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Vorwort
Liebe Leser*innen,

Der internationale Frauentag findet jährlich am 8. März statt. Der Tag steht für die
Rechte der Frauen und ihren Kampf für Gleichberechtigung. Aus diesem Anlass
wollen wir Ihnen auf den folgenden Seiten bekannte weibliche Persönlichkeiten
vorstellen, nach denen Straßen in unserer Gemeinde benannt wurden. Diese
Frauen aus mehreren Jahrhunderten haben die Geschichte in Ostfriesland mittel-
oder unmittelbar geprägt: Regentinnen, Frauen aus der Kultur, Politik und dem
Sozialwesen. 

Bundesweit sind leider deutlich weniger Straßen und öffentliche Plätze nach Frauen
benannt als nach Männern. Straßenbenennung nach Personen bietet dabei die
Chance, historische Ereignisse und gesellschaftspolitische Zusammenhänge den
Menschen zugänglich zu machen und auf diese Weise im Gedächtnis zu bewahren.
Dabei wäre es ein Einfaches bei der Benennung von Straßennamen nach
Persönlichkeiten Frauen und Männer das gleiche Gewicht zu geben. Nennenswerte
Beispiele von Frauen in der Geschichte aus Politik, Wissenschaft und dem
gesellschaftlichen Leben gebe es jedenfalls ausreichend.  Es gilt auch hier
sinnbildlich neue Wege zu beschreiten, um eine  Erinnerungs- und
Gleichberechtigungskultur zu schaffen. Denn wir haben viele bemerkenswerte
Frauen, die uns alle in Erinnerung bleiben sollten. 

Wir wünschen Ihnen beim Lesen dieser Broschüre viel Freude und Inspiration.

Viele Grüße.

Theo Douwes 
Bürgermeister

Laura Boltjes
Gleichstellungsbeauftragte



Foelke Kampana war die Ehefrau des
ostfriesischen Häuptlings Ocko I. tom Brok. Nach
dem Tod ihres Mannes übernahm sie zusammen
mit seinem unehelichem Sohn Widzeld die
Regentschaft für ihren wenige Jahre alten Sohn
Keno.
„Quad“ ist friesisch und bedeutet „böse“. 
So wurde aufgrund ihrer angeblichen Rachezüge,
Morde und Anstiftungen zum Mord aus der Foelke
Kampana die „Quade Foelke“. 
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Foelke Kampana
(„Quade-Foelke“)

*um 1355 † 1417-1419



Regentin



Theda Ukena wurde 1432 in Oldersum geboren. Sie
war die Erbin und Enkelin des Häuptlings Focko
Ukena und brachte dessen Besitz 1455 in die Ehe
mit Ulrich Cirksena ein.
Dieser wurde 1464 zum Reichsgrafen
Ostfrieslands, starb jedoch bereits zwei Jahre
später. Da ihre Söhne noch unmündig waren
übernahm Theda 1466 die Regentschaft. 1474
gelang es Theda nach dem Tode des Häuptlings
Cirk von Friedeburg dessen Herrlichkeit vor den
oldenburgischen Ansprüchen zu bewahren und
Ostfriesland einzuverleiben. Nach 1480 überließ sie
die Regierungsgeschäfte mehr und mehr ihren
Söhnen.

Wegweisende FrauenWegweisende Frauen
Westoverledinger Straßen, die nachWestoverledinger Straßen, die nach

Frauen benannt wurdenFrauen benannt wurden

Gräfin Theda
*1432 † 16.11.1494




Regentin

https://de.wikipedia.org/wiki/Oldersum


Gräfin Anna setzte konfessionelle Neutralität als
Grundlage einer friedlichen Koexistenz
verschiedener Glaubensrichtungen durch.
Gräfin Anna heirate 1530 gegen den
ausdrücklichen Wunsch der Mutter den regierenden
Grafen Enno von Ostfriesland. Nach dem frühen
Tod ihres Mannes übernahm Gräfin Anna 1540 die
Vormundschaftsregentschaft in Ostfriesland für ihre
noch unmündigen Kinder.
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Gräfin Anna 
*14.11.1501 †24.09.1575




Regentin

Im konfessionell gespaltenen Land berief sie den polnischen Theologen
Johannes a Lasco als Superintendent, um mit dessen Hilfe eine „einträchtige
Verschiedenheit“ zu erlangen. Gräfin Anna schaffte zudem neue Ordnungen,
welche die politisch religiösen Verhältnisse Ostfrieslands regelten und
festigten. Dadurch konnten unterschiedliche Konfessionsgruppen miteinander
existieren. 1558 setzte sie das bis dahin gültige Erstgeburtsrecht außer Kraft
und überließ die Regentschaft ihren drei Söhnen.



Katharina Wasa wurde 1539 als älteste Tochter des
schwedischen Königs, Gustav I. Wasa geboren. Am
1. Oktober 1559 heiratete sie den Grafen Edzard II.
in Stockholm. 1561 kehrte sie mit ihm nach
Ostfriesland zurück. Dort kaufte Katharina im Jahre
1565 die Herrlichkeit Pewsum von Hoyko Manninga
aus ihrem Brautschatz. In Ostfriesland war
Katharina vor allem im karitativen Bereich tätig.
Nach dem Tod ihres Mannes übernahm sie die
Ämter Norden und Berum .
Als schwedische Prinzessin führte sie ein eigenes
Siegel mit der Umschrift „CATERINA D. G. REG.
SW. ET PRINCEP. ET O.F. COMIT.“ Ihr
schwedisches Wappen findet sich an einigen Orten
Ostfrieslands, wie z.B. an der Kirchturmuhr in
Groothusen wieder.
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Katharina Wasa
* 06.06.1539; † 21.12.1610




Regentin



Christine Charlotte war eine geborene Prinzessin
von Württemberg und regierte nach dem Tod ihres
Mannes, des Fürsten Georg Christian von
Ostfriesland, ab dem Jahre 1665 für 25 Jahre
vormundschaftlich die Grafschaft Ostfriesland. 
Dies tat sie kompromisslos und versuchte,
Ostfriesland in einen absolutistischen Staat zu
verwandeln, was Ostfriesland mehrmals an den
Rand eines Bürgerkriegs führte.
Im März 1690 überließ sie auf Druck der
Landstände die Regierung ihrem Sohn Christian
Eberhard., den sie mit ihrer Nichte Eberhardine
Sophie von Oettingen-Oettingen verheiratet hatte.
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Christine Charlotte
* 21.10.1645; † 16.05.1699




Regentin

https://de.wikipedia.org/wiki/Absolutismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Staat
https://de.wikipedia.org/wiki/Landst%C3%A4nde
https://de.wikipedia.org/wiki/Christian_Eberhard_(Ostfriesland)
https://de.wikipedia.org/wiki/Eberhardine_Sophie_von_Oettingen-Oettingen


Sophie Wilhelmine war die Tochter des Fürsten
Enno Ludwig Cirksena von Ostfriesland und der
Sophie von Barby. 
Im Alter von einem Jahr starb ihr Vater und sie
wuchs danach bei ihrer Mutter in Berum und nach
deren Tod 1677 am Hofe ihrer Tante Christine
Charlotte, einer Tochter Herzog Eberhards III. von
Württemberg, in Aurich auf. 

Wegweisende FrauenWegweisende Frauen
Westoverledinger Straßen, die nachWestoverledinger Straßen, die nach

Frauen benannt wurdenFrauen benannt wurden

Sophie Wilhelmine



* 17. Oktober 1659 in Aurich; † 4.
Februar 1698 in Bernstadt




https://de.wikipedia.org/wiki/Enno_Ludwig_(Ostfriesland)
https://de.wikipedia.org/wiki/Sophie_von_Barby
https://de.wikipedia.org/wiki/Burg_Berum
https://de.wikipedia.org/wiki/Christine_Charlotte_von_W%C3%BCrttemberg
https://de.wikipedia.org/wiki/Eberhard_III._(W%C3%BCrttemberg,_Herzog)
https://de.wikipedia.org/wiki/17._Oktober
https://de.wikipedia.org/wiki/1659
https://de.wikipedia.org/wiki/Aurich
https://de.wikipedia.org/wiki/4._Februar
https://de.wikipedia.org/wiki/1698
https://de.wikipedia.org/wiki/Bierut%C3%B3w


Wilhelmine Siefkes war eine Schriftstellerin,
Lehrerin und Politikerin. In ihren Werken
thematisierte sie zahlreich die drängendsten
Probleme von Kindern und Jugendlichen. Dabei
schrieb sie in plattdeutscher Sprache, um diese mit
ihrer Literatur zu erreichen. 
Wilhelmine Siefkes engagierte sich in den 1920er
Jahren für die Sozialdemokraten im Leeraner
Stadtrat und veröffentliche Artikel in der Zeitung
,,Volksbote“. Nachdem sie 1933 von den
Nationalsozialisten ein Berufs- und
Veröffentlichungsverbot erhielt, schrieb sie unter
einem Pseudonym weiter. Seit 2011 ist die Stadt
Leer mit Wilhemine Siefkes frauenORT.
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Wilhelmine Siefkes
*04.01.1890 † 28.08.1984




Autorin, Politikerin, Lehrerin



Christiane Kramer/Schröter wurde 1907 in Großwolde geboren. Nach ihrem
Studium 1931 in Berlin arbeitete sie als Sportlehrerin bei Schulen und Vereinen in
Berlin. In den 1920er und 1930er Jahren wurde Kramer eine bedeutende
Sportlerin auf nationalem und internationalem Niveau. Sie ist historisch betrachtet
eine der erfolgreichsten Sportlerinnen Ostfrieslands.

Christiane Schröter zog 1946 nach Ihrhove. Danach unterrichtete sie lange Sport
an mehreren Schulen. Sie leistete in Ihrhove Pionierarbeiten im Sport für
Hausfrauen ab und ermöglichte Kinder und Jugendlichen den Schwimmunterricht.
Neben der Unterstützung des Schulschwimmens ließ sie 1967 aus eigenem
Antrieb in ihrem Garten ein Lehrschwimmbecken bauen. Darüber hinaus
engagierte sie sich im Training zahlreicher Mannschaften der damaligen
Volksschule in Ihrhove und im Sportverein Concordia Ihrhove von 1945. Mit ihrer
Arbeit erreichte sie eine große Breitenwirkung bei den Einwohnern des
Overledinger Landes.
1975 erhielt sie das Verdienstabzeichen in Silber der Deutschen
Lebensrettungsgesellschaft. Im selben Jahr bekam sie die Verdienstmedaille des
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland.
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Christiane Schröter
*05.11.1907 † 08.01.1979




Sportlerin, Lehrerin

https://de.wikipedia.org/wiki/Ihrhove
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